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Erscheint mährend de? Krieges an allen Werktagen in zwei Ausgaben — BezugS -
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"
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Beilagen :
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„ Sterne nnd Blnmen "

Zweimal wöchentlich: da? vierseitig ttnterhaltnngZblatt
„ Blätter für den ^ amilientisch "

Wandkalender » Taschenfahrpläne usw .
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verfahren ift der Nichlak hinfällig . Beilage » » ach besonderer Vereinbarung
Anzeigen-Aufträge nehmen alle Anzeigen- ÄermittlungZitelle » entgegen

Schlnh der Anzeigen - Annahme : Täglich vormittags 3 Uhr , bezw. nachmittag ? 3 Uhr
NeSaktion und ^ ei ^ äitjstelle : A »Ienft <m l2

Rotationsdruck und Verlag der „ Badenia " , A .-G . für Verlag
und Druckerei, Karlsruhe Albert Hofman « , Direktor

Verantwortlich
für

er Redakteur für deulsche und badische Politik , sowie Feuilleton :
Ausland Nachrichtendienst und den allgemeinen Teil : Franz W

Sprechstunden : von halb 12 bis 1 Uhr mittag ?

T h . Meyer ;
ahl Verantwortlich : Für Anzeigen und Reklamen:

Franz P f e i f f e i in Karlsruhe

Worn Krieg .
Tagesbericht vom

Großen Kauptquartier.
0Vy Russen gesangen . — Große Kriegsbeute .
Großes Hauptquartier , 25 . Febr . , vorm .

(W .T.B . Amtlich.) Westlicher Kriegsschau -
^ a tz : In der C h a mp a g n e setzte der Gegner ge¬
stern seine verzweifelten Angriffe fort . Sie blieben ,
a

' e ^ ' e vorhergehenden , trotz der angesetzten starken
^ käste, ohne den geringsten Erfolg . Sonst nichts
wesentliches .

westlicher Kriegsschauplatz : Die Gr -
' kchte am Njemen , Bobr und Nareto danern
an - Die sestungsartig ausgebaute Stadt P r a s -

^
u h s l wurde gestern von ostpreuszifchen Reserve -

^«PPen nach hartnäckigem Kampf im Sturm ge-
uommen . Ueber 10 WO Gefangene , über 20 Ge -
l ") tttze , ein großes Lager von Maschinengewehren ,

viel Gerät fielen in unsere Hände . An anderen
^ fechten nördlich der Weichsel sind in den letzten

" Ken 5000 Gefangene gemacht worden .

3h?n
" V ° len südlich der Weichsel besetzten die

ausa ^ ' ? ^ einem mit fünffacher Ueberlegenheit
li <h n , Angriff das Vorwerk Mogilh ( süd -

' i mo to) .
Sonst Nichts Wesentliches.
Bemerkenswert ist, das? der bei A u « u st o w ge -

sangen genommene Kommandeur der russischen 57.
Reservedivision deutsche Offiziere fragte , ob es wahr
sei, daß das von den Deutschen belagerte Antwerpen
bald fallen würde . Als ihm darauf die Lage im
Westen erklärt wurde , wollte er nicht daran glauben ,
daß das deutsche Westheer aus französischem Bode »
stehe.

Oberste Heeresleitung .
*

Der „Zeppelin " - Besuch über Calais .
. Kopenhagen, 23 . Febr . (Tag .) Aus Paris liegen
letzt weitere Einzelheiten über das Lnftboinbarde -
uwnt von Calais vor . Um 4 Uhr früh erschien ein
"Zeppelin

" von Nordnordwest in Höhe von 300
.̂ ter und steuerte gerade auf den Fontinettes -
-? ahnhof zu . Erst als sich das Luftschiff über dem
^ ' senbahnterrain befand , ließ es die e r st e B o m b e
lallen , die das Gleis nach D ü n k i r ch e n z e r -
U o r t e . Gleich daraus stieg das Luftschiff wieder
empor und ließ dann fünf Bomben auf einmal
lallen , die teils auf dem Eisenbahnterrain , teils , in
messen Nahe explodierten . Eine fiel in einen Hof ,
!ü° ziemlicher Schaden angerichtet wurde , eine andere
w einen Garten . Diese zerstörte ein kleines
? .? u s , dessen Bewohner , eine Familie von fünf
'^ vpfen , unter den Trümmern begraben wurde . Die
^ Plosion der fünf Boniben hatte die Wirkung eines
^ vi bebens . Die umliegenden Häuser zeigten
rljsc , und unzählige Jensterscl >eiben wurden zer -
Wummert . Nachdem die Bomben abgeworfen wa -

entfernte sich der „Zeppelin " schnell nach dem
^ teere zu . Aus dem Dache eines Hauses wurde ein
^ eine deutsche Flagge gehüllter
7? r 1 c f gefunden , der vom „Zeppelin " abge -
? arfen war . Das Schreiben wurde dem «stadt -
k??unandanten übergeben . Der Besuch des Luft -
^ » ifes über Dünkirchen dauerte zehn Minuten ,
^ r „Zeppelin " wurde andauernd beschossen ,
»eooch ohne Ergebnis . Der Hauptzweck des Besuchesvor anscheinend die Z e r st ö r n n g der B a h n -

' n ' c nach Dünkirckzen. ( Und dieser Zweck scheint
r^ ?>cht Worden zu sein . R .) — Wie der Figaro

sind durch die Explosion der 1 . Bombe
BftJ ,tenen und Schwellen auf eine Länge von 75
PnA weggeschlendert worden und es wurde ein

^ l1on .fiinf Meter Umfang und drei Meter Tiefeven Eiseubahndamm ausgehöhlt .

Berlin, 25 . Febr . ( .WT.B . Nicht amtlich.) Die
fi

'
i ..

' wölbet : Bei den letzten Kämpfen in M a -
Generalsekretär des deutschen Reichs -»Wusses für olympische Spiele , Hauptmann^ " rtRösle r , gefallen .

25 - Febr . (W .T .B . Nicht amtlich .) B . Z .
Ön £ au § Amsterdam : Reuter meldet offiziell ans
btfi <? " '• seit dem Luftangriff ans Ostendee 1 Flieger vermißt werden .

Der Seekrieg gegen England.
Die Unterseeboote an der Arbeit .

Berlin , 24. Febr . Aus Mailand wird der B . Z .
gemeldet : Der Corriere della Sera meldet aus Lon -
don : Das englische Kohlenschiff „Dow -
s h i r e" ; das von einem deutschen U n t e rj e e •
boot in Grund gebohrt wurde , befand sich Sams -
tag gegen 6 Uhr nachmittags im irischen 5wnal ,
einige Meilen von Belfast entfernt , als das deutsche
Unterseeboot in ungefähr 2 Meilen Distanz ans -
tauchte . Die größte Geschwindigkeit des Dampfers
war nntzlos . 3 Torpedoschüsse brachten „Dowshire "
zum Stehen und nachdem der Kommandant des
Unterseebootes die ganze Besatzung in die Boote be¬
fohlen hatte , brach das Kohlenschiff , von einer
mächtigen Explosion erschüttert , mit -
ten entzwei . — Ernste Besorgnis herrscht
um das Schicksal des Dampfers „M emblan d " .
Er verließ Hnll am vergangenen Montag und wird
seit Freitag vergebens in Newcastle erwartet .

London , 25 . Febr . (W .T .B . Nicht amtlich .) Die
Times meldet ans Rye : Am 23 . d . M . nachmittags
halb 4 Uhr wurde hier eine starke Explosion
gehört . Später wurde gemeldet , daß ein unbekann -
ter Dampfer von ungefähr 2000 Tonnen ge¬
sunken sei . Rettungsboote und Fahrzeuge von Fi -
schern eilten zur Hilfe . Nach anderen Meldungen
fuhren auch die Rettungsboote von Eastbonrne und
Newhaven aus . Es soll sich um einen Kohlen -
d a m p s e r gehandelt haben , der Feuer gefangen
hatte .

Im Hase » von Rotterdam .
Rotterdam , 24 . Febr . In allen Teilen des hiesigen

Hafens herrscht nach wie vor emsige Tätigkeit aus den
großen Seeschiffen . Alle Mann an Bord arbeiten
mit Färb pinseln . Die Schiffe der Batavia -
Linie , welche hauptsächlich die Nordsee und die Ge -
Wässer der französischen Küste befahren , sind über
und über mit einer grellgelben Färb -
schichte überstrichen worden , weshalb sie von den
Matrosen spöttisch „Kanarienvögel " genannt
werden . Auch die Schisse der anderen Linien ver -
ändern ihr gewöhnliches Aussehen . Die Zahl der
in unserem Hasen zurückgehaltenen Schiffe , die in
"überwiegender Mehrheit englische sind , ist ans -
fallend groß : nur auf einem dieser "Schiffe wehte
gestern die englische Flagge . Die neutralen
Fahrzeuge zeigen alle ihre Flaggen . Keines der
Schiffe macht irgend welche Anstalt zur Ausfahrt .
Der Korrespondent sprach mit einer Anzahl von
Leuten , die vergeblich nach einer Flagge von Eng -
land suchen . In Rotterdam fällt besonders ein
Trupp von Japanern auf , die auscheinend anf briti¬
schen Schiffen heimreisen wollen .

Eine Anordnung der englische» Admiralit .it .
London , 25 . Febr . ( W .T .B . Nicht amtlicĥ Die

Admira li tät hat gestern folgendes bekannt gegeben : j ) ic
Vefahrung der See zwischen einer nordwestlichen
Linie von SS Grad S2V-> Minuten nördlicher Breite und
6 Grad 10 Minuten westlicher Länge bis auf 55 Grad
31 Minuten nördlicher Breite und 6 Grad 2 Minuten
westlicher Länge , einer südöstlichen Linie von 55 Grad
10V ' Minuten nördlicher Breite und 5 Grad 24Vi Minu¬
ten westlicher Länge bis zu 55 Grad 2 Minuten nörd -
l 'cher Breite und 5 Grad 4vl4 Minuten westlicher Lange
sowie einer südwestlichen Linie von A nach D und einer
nordwestlichen Linie von B nach C ist für Schiffe aller
Größe und jeder Nationalität am 23. Februar ( ? ) voll -
ständig verboten . Der ganze Verkehr , der durch
den nördlich - irischen Kanal zu gehen pflegt , muß sich
zwischen Sonnenaufgang und Sonnenuntergang füdlich
der Rathl in - Insel abwickeln . Nachts darf sich kem
Schiff innerhalb vier Meilen von der Rathlin - Jnsel be-
finden . Dazu schreiben die Times : Der Aweck dieser
Ankündigung ist, den größeren Teil des nördlichen
Kanals zu schließen und den Verkehr auf den Tag zu
beschränken , um die Untersuchung der Schüfe , die vom
Westen in die irische See einlaufen , zu erleichtern und
cS gleichzeitig feindlichen Schiffen zu erschweren , in
dieser Gegend zu operieren . Dazu wird wahrscheinlich
der größere Teil des Verkehrs auf die Route vou
Suedirland abgeleitet werden . Man kann annehmen ,
daß in dem verbotenen Gebiet sich Minen und andere
Gefahren befinden , die die Passage der Schiffe zu ge.
fährlich machen .

Petersburg , 24 . Febr . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Die Nowoje Wreinja vom 18. Februar schreibt : Wir
erfahren aus offizieller Quelle , daß die Nieder -
schlagiing aller Flottenvere înspro -
zesse alle rnssisck>en sowie deutschen Staatsange ,
hörigen betrifft . Denjenigen deutsche« Staatsange -
hörigen , die jünger als 17 Jahre und älter als 45
Jahre sind , ist die Reise nach dem Ausland gestattet .
Die Gesamtzahl der Personen , die das Recht äbzu-
reisen erhalten haben , beträgt 293 .

(Weitere Telegramme siehe 2. Seite.)

Eine ÄMnKniG IaMg?
Die heißen englisch-sranzösischen UmWerbungen

Japans , dessen Eingreifen möglichst durch Entsend -
iing einer großen Trnppenmacht anf die europäischen
Kriegsschauplätze man so sehnlichst herbeiwünschte ,
uin den deutschen Heeren neue Schwierigkeiten zu be -
reiten , haben , wie nnnmehr festzustehen scheint, init
einem völligen Mißerfolge der Bemühungen der
Verbündeten geendet . Japan denkt nicht daran ,
lerne Wehrkraft und seine Finanzen für Ziele und
u ufgaben zu opfern , die es , nachdem alle Großmächte
durch das gewaltige Geschehen auf unübersehbaren
Schlachtfeldern gefesselt sind , da Millionen noch in
ungeheurem Ringen sich gegenüberstehen und nicht
zu weichen sich anschicken , ohne Einsetzung
der geringsteli ^OPfer ohne weiteres
erreichen kann . Schon gleich nach der Einnahme
Tsingtaus , das die Engländer in dem Bestreben , die
Lage der Deutschen im Auslande unleidlich zu
machen , an Japan schmachvoll verschachert hatte ,
brach in Japan eine überaus bemertenslnerte Stim -
inung durch . Man machte keinen Hehl daraus , daß
das B ü u d >i i s Japans mit England , das
diese Ereignisse im Gefolge hatte , Japan im Grunde
unfreiwillig an die Seite der gegen Deutschland ver »
bündeten Machte gedrängt hat , und daß die, wie
ohne weiteres zu erkennen war , von England redi -
gierte Erklärung des Ultimatums an

' D e u t s ch l a n d , dessen Fassung mit bewußter Ab -
ficht jede V e r st ä n d i g u n g s ni ö g l i ch k e i t
ausschalten sollte , den weitesten Kreisen des
japanische » Volkes höchlichst unerwünscht war .
Diese Stimmung kam auch namentlich im japanischen
Parlament zum Ausdruck , in dessen Verhandlungen
dem euglaudfrenndlichen Grafen Okuma der schärfe
Vorwurf gemacht wurde , daß er sich und das japa -
nische Staatsschiff in das lSchlepptau eng -
lisch er Absichten habe nehmen lassen .

' Als
eine beachtenswerte Folge dieser Stimmungen
durfte man auch den Umstand betrachten , daß das
japanische Parlament die von der Regierung
geforderten R ü st n n g s k r e d i t e ohne w e i -
teres ablehnte . Zwar blieb Okuma am Rn -
der , aber er beeilte sich zu erklären , daß es ihm
lediglich darauf angekommen sei , „Europa die
Augen über die Bedeutung Japans zn öffnen "

. In
einer seinerzeit viel erörterten Kundgebung , die
übrigens die Absichten Oknmas enthalten haben
sollte , offenbarte sich ein deutliches Abrücke n
der japanischen Politiker von Eng¬
land , und diese Bestrebungen scheinen im Lanfe
der letzten Zeit einen noch größeren Umfang ange .
nomrnen zn haben . Was Japan jetzt gegen -
Über China zn unternehmen sich anschickt , ist
nicht mehr und nicht weniger als eine offene
Heransforderung Englands , und ein
energisches Durchhalten der Japaner , insbesondere
ihre Festsetzung im Slangtsetale würde derbriti -
s ch e n Macht i n O st a s i e n geradezu den
Todes st o ß versetzen . Alle Bitten und Be¬
schwörungen , alle noch so verlockenden Verspr '
iingen — von englischer Seite wurde ja sogar
pan das „Versprechen " gegeben , es würde gegebenen -
falls die deutsche Hafenstadt Hamburg in Pacht er -
halten ! — haben bisher nicht vermocht , bei Japan
eine Sinnesänderung hervorzurufen . Dazu holt
sich Marianne täglich einen großen Korb hinsichtlich
ihrer Wünsche der Entsendung japanischer Hilfstrnp -
Pen , und das einzige , was Japan bisher für die
Verbündeten leistete,

'
war die , übrigens recht ge-

winnbringende , — und dieses Moment ist für alle
japanischen Unternehmungen bestimmend ! — Ueber -
lassung von älterem Kriegsmaterial an die Russen ,
das , wie man hörte , zum überwiegenden Teilen aus
den der Armierung Tsingtaus entnommenen deut¬
schen Geschützen bestand , die ihrerseits zumeist noch
aus der chinesischen Kriegsbeute Deutschlands bei
den Kämpfen um die Takuforts stammten .

Mit Knirschen sehen sich England und Frankreich
diese Entwicklung an , umsomehr als sie erkennen
müssen , daß die japanischen leitenden Kreise und
auch die Bevölkerung Japans sich ganz offen darilin
beniiihen , den überaus ungünstigen Eindruck , den
die aus krassen Bereichernngsabsichten unternom¬
mene Wegnahme Tsingtaus bei den Deutschen ge-
macht hat , zu verwischen . Wir vernehmen , daß in
Japan die deutschen Kriegsgefangenen mit rück¬
sichtsvollstem Entgegenkommen , ja mit einer Vor -
nehmheit behandelt wurden , die wahrlich unseren
Feinden zum Muster dienen könnte . Weiter hat
Japan den im Lande zurückgehaltenen Deutschen
ein überaus großes Maß von Freiheit und Selb¬
ständigkeit eingeräumt , und Berichte zahlreicher in
Japan ansässiger deutscher Jndustrieunternehm -
ungen lassen erkennen , daß die von Deutschen gelei -
teten Fabriken sich größter Schonung und vollstän¬
diger Bewegungsfreiheit erfreuen . Eine neuer -
dings vorliegende Meldung zeigt weiterhin , daß in
weiten Kreisen des japanischen Volkes große Sym -
pathien für die Deutschen herrschen , die sogar in

einer eigenen bemerkenswerten Kundgebimg an die
deutschen Kriegsgefangenen zum Ausdruck gebracht
wurden .

Wir verzeichnen diese Vorgänge lediglich deshalb ,
um in der gegenwärtigen Zeit ein möglichst lückeii -
loses Bild von Geschehnissen zu geben , die aller
Voraussicht nach für spätere Entwickelnngsgänge von
größtem Einflüsse sein könnten . Ob Japan wirklich
die Absicht bat , seinem englischen Freunde , nachdem
sein Herzenswunsch erfüllt ist, in den Rücken zu
fallen , mag dahingestellt bleiben , aber auch ein Ein¬
greifen Japans zn Ungunsten Deutschlands würde
nicht im geringsten und heute weniger denn je die
Lage Deutschlands irgendwie behelligen . Die
japanischen Ereignisse zeigen nns vielmehr , welche
ungeheure ii FehlerdieenglischePoli -
l i k beging , als sie, allein von dem fanatischen
Bestreben geleitet , die Deutschen unter allen
Umständen auf die Knie zu zwingen . Ge ist er¬
rief , der ensiejetztnichtmehrloswer -
den kann . ' S * '

Chronik.
Baden .

H . K . Karlsruhe , 24. Febr . (Verdingun g . ) Von
der Beschaffungs - Abteilung der Kaiserlichen Werft in
Danzig ist der Handelskammer folgende Verding -
ungsnotiz zugegangen : „ Die Lieferung des Bedarfs
der Kaiserlichen Werften © anzig . Kiel und Wilhelms -
Häven an Ahorn -, Rotbuchen -, Weißbuchen - , Eichen - ,
Erlen -, Eschen - , Linden - und Rotrüftern - Brettern und
Bohlen sowie gränenen Hakenstangen und Spieren ,
eichcnen Wagenschottbreltern und Gradhölzern u . a . für
das Rechnungsjahr 1915 soll am Dienstag , den v . März
19 15 , vormittags II Uhr , verdungen werden . — Zu »
schlagsfrist 30 Tage . — Bedingungen können gegen
0 .75 Mk . in bar oder deutschen Briefmarksn von der
Registratur des Verwaltungsressorts bezogen werden .
Bestellgeld nicht erforderlich .

"

Ans anderen deutschen Staaten .
Koblenz , 2t . Febr . Mit Rücksicht auf die im Interesse

der Volksernährung dringend gebotene Vermin -
d eru u g des W i lest an de s hat der komman -
dierende General das früher erlassene Verbot des
Schießens in einer Entferung von nicht mehr als hun »
dert Meter von Bahnen und Kunststraßen a u f g e -
hoben .

Lokales .
Karlsruhe , 25 ; Februar 1915.

+ Grohherzogliches Hoftheater . In dem historischenDrama „ Die Osterlinge " von Otto von der Pfordttn ,das am Freitag , den 20 . Februar , hier zum erstenmal
aufgeführt wird ist daS gesamte Herrenpersonal des
Schauspiels beschäftigt . In Hauptrollen wirken die
Damen Melanie Elmarth . Edith Deman , Alwine Müller
und die. Herren Felir Baumbach . Karl Dapper , Paulvmmccke , Fritz Herz . Hugo Höcker, Reinhold Lütjohauu ,Bruno Mackali , Paul Paschen und Ewald Schindler . —
Die neuen Szenenbilder wurden von Herrn DirektorAlbert Wolf ausgeführt . Die Spielleitung hat HerrOtto Klenscherf . Die Vorstellung beginnt um 7 Uhr . —
Um eine der seit Kriegsbeginn im Schauspielpersonalvorhandenen Lücken auszufüllen , wurde Herr BruuA
Mackay vorläufig ciugvftellt .

Metallsammlung gegen ttriegsnot , E . V. Man
schreibt uns : Macht totes .U'apitd lebendig ! Gebt
euer ausländisches Geld , alte Münzen , Gold - und
Silbergegenstände . Zinn , Blei , Kupfer , Stanniol ,Flaichenkapseln , Tuben und Messing ! Alles findet
Verwertung zum Besten der Kriegsinvaliden und
zur Linderung der Kriegsnot , der Münze nnd In -
dnstrie fließen neue Metalle zu . Schulen . Vereinet
Helft sammeln ! Fast in jedem Haushalt finden sich
obige Gegenstande , die als totes Kapital daliegen .
Welcher Segen kann damit gestiftet werden ! Darum
gebt diese kleinen Schätze zur Linderung der Kriegs -
not ! Die kleinste Gabe nützt , denn viel Wenig ina -
chen etn Viel I Ein durchschlagender Erfolg ist aber
nur dann zu erzielen , wenn jeder Einzelne sich in den
Dienst der guten Sache stellt nnd für die Verbreit ,
ung des Gedankens und die Aufnahme der Sammel -
tätigkeit Sorge trägt : die Zentrale und die Zweig -
faniinelftellen geben hierzu gern Anleitung . — Eng¬
land sucht unsere Metalleinsuhr zu hindern , darum
zeigt auch hier , daß wir England nicht brauclienl
Die Zentrale befindet sich in B e r l i n NW . ,
Unter den Linden 56 l l (Zollernhof ) . Für jede Gabe
wird quittiert und Rechnung abgelegt : kleinere
Spenden werden durch die P o st in Paketen oder
als „Muster ohne Wert " erbeten , größere
Mengen werden auf Wunsch gern abgeholt .
Dem Ehrenvorstand gehören an : Gräfin Geßler ,
Baronin von dein Bottenberg , Dr . Frhr . von Lü -
dinghausen , Polizeipräsident , Graf Walter von Bau -
diffin . Eine Annahmestelle besteht in Karlsr ii he
in Baden , Dviiglasftraße 5 bei Herrn Hofzahnarzt
W . S ch o l tz (Vertrauensmann ).
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Ttlkmmk Hüi) Kieit RachMm
Aie Spannung zwischen Japan

und Gkina.
Erfolglose Verhandlungen .

London , 25 . Febr . (W .T .B . Nicht amtlich .) In
Uebereinstimmung mit den Instruktionen aus
Tokio nahmen , wie die Times aus Peking er-
fährt , der japanische Gesandte und der erste Sekretär
am Montag die Verhandlungen mit dem
chinesischen Minister des Aeuhern und dem
Vizeminister über die japanisaien Forderungen wie -
der auf . Da es nicht inöglich war , die Chinesen zur
Annahme sämtlicher LI Forderungen zu bewegen ,
begannen die Japaner mit der Besprechung der
Gchantungfrage . Die Chinesen machten den Ja -
panern Vorschläge und verlangten Abänderungen .
Die Japaner bestanden jedoch auf der Annahme
der ursprünglichen Forderungen . Die
Konferenz blieb erfolglos und wurde vertagt .

*
Von der Judenverfolgung in Rußland .

Moskau , 24 . Febr . (W .T .B .) Nach einer Meld -
ung des Rjetsch ist dem juristischen Insti¬
tut in Moskau , das hauptsächlich den Juden
die Möglichkeit zum Studium eröffnen sollte , da es
an die Prozentnorm der russischen Universitäten
nicht gebunden ist, das Recht genommen wer -
den , seine Zöglinge zu den Staatsexamina anzu -
melden .

Nordpolexpedition .
Petersburg , 24 . Febr . (W .T .B .) Ein Funken -

telegramm von der Nordpolexpedition
des russischen Kapitäns Wilkitzky meldet , daß die
Expedition für 1 Jahr Vorräte besitzt . Das neu -
entdeckte Nicolaus ll . -Land dehnt sich bis 77 Grad
50 Minuten nördlicher Breite und 99 Grad östlicher
Länge aus . Die Expedition hat bei Bennetland
eine neue Insel , die an Umfang und Aussehen
Bennetland gleicht , entdeckt. Sie liegt auf 36 Grad
10 Minuten nördlicher Breite und 153 Grad öst -
licher Länge .

*
Stuttgart , 25 . Febr . (W .T .B . Nicht amtlich .) Zum

heutigen Geburtstag gab der K ö n i g zn Gunsten
der Kriegsteilnehmer einen Gnaden -
erlaß heraus , der die Niederschlagung gerichtlicher
Untersuchungen bei Uebertretungen und Vergehen
verfügt , die vor der Einberufung zur Fahne begangen
wurden .

Berlin , 24 . Febr . (W .T .B . Nicht amtlich .) Das
Abgeordnetenhaus nahm heute in dritter
Lesung den Gesetzentwurf betr . Kriegswohlfahrts -
Augaben der Gemeinden und Gemeinde - Verbände
an .

Rom , 24. Febr . Die Eisenbahndirektion teilt mit , daß
sie wegen Kohlenmangels einige Personen -
züge vom 25 . Februar an ausfallen lassen wird .
Die gleiche Maßregel war schon einmal in den ersten
Kriegswochcn getroffen worden .

Porto (Portugal ) , 25 . Febr . (W .T .B .) Agence
Havas . Der 14jährige Schüler Jos6 Francisco
Silva gab zwei Nevolverschüfse auf den
Führer der Demokraten , Alfonfo
Costa ab , als dieser einen Zug nach Lissabon be-
steigen wollte . Costa wurde nicht getroffen . Silva
wurde verhaftet . Er erklärte , er habe ans freiem
Antrieb gehandelt .

Vom Krieg .
Der Kandetskrieg gegen England.

Des Dreiverbands Rache.
Paris , 25 . Februar . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Als Antwort auf die von Deutschland ergriffenen
Maßnahmen beabsichtigen die Verbündeten , nach
einer Meldung des Journal , zu erklären , daß
alles deutsche Eigentum beschlag -
nahmt werden kann , unter welcher Flagge
es auch immer sei , und daß jede für Teutschland be-
stimmte Ladung gute Prise ist. Die schärf -

sten Untersuchungsmaßnahmen sollen
angeordnet werden .

*
London , 25 . Febr . (W .T .B . Nicht amtlich .) In

der Sitzung des Unterhauses vom 23. Februar
erklärte Sir Edward Grey auf Anfrage , es werde
von Zeit zu Zeit berichtet , daß für Italien und
die Schweiz bestimmte Güter in deutschen
Eisenbahnwägen verladen würden . Die
italienischen und schweizerischen Behörden versicher-
ten , daß eine gewisse Anzahl deutscher Wägen nor -
malerweise auf italienischen und schweizerischen
Bahnen verkehre als Aequivalent für eine gleiche
Zahl italienischer und schweizerischer Wägen auf
deutschen Bahnen . Die Benützung deutscher Wägen
sei a ! so noch kein Beweis dafür , daß die Güter nach
Deutschland bestimmt seien . Stewart (Unionist )
fragt Asqnith , ob es angesichts der Bedrohung durch
Tauchboote in der irischen See nicht ratsam wäre ,
den Bau eines Unterseekanals von Eng -
land nach Irland in Angriff zu nehmen , um
zukünftigen Blockadeversuchen vorzubeugen . As -
quith antwortete , der Vorschlag sei unter den gegen -
wärtigen Umständen kaum durchführbar .

Amsterdam , 25 . Febr . ( W .T .B . Nicht amtlich .)
Nach Blättermeldungen ist der h o l l ä n d i s ch e
Dampfer „Alrnn " auf der Fahrt von Huelia nach
Rotterdam in Falmouth fe st gehalten wor -
den . Das Schisf hatte Phosphat an Bord .

Paris , 25 . Februar . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Wie die Information schreibt , hat die französische
Nordbahngesellschaft den SchiffakMsdicnst von
B o u l o g n e nach Calais und nach England
wieder aufgenommen .

*
Die Vorschläge der Vereinigte » Staaten .

Köln , 25 . Febr . (W .TiÖ .) Die Kölnische Ztg .
meldet aus Berlin : Die von dem Botschafter der
Vereinigten Staaten vorgestern nachmittag über -
reichte Mitteilung war gestern Gegenstand e i n g e -
h e n d e r Prüfungen durch die beteiligten Re -
gierungsstellen . Die Mitteilung soll Anregungen
enthalten , über deren Inhalt bisher noch nichts ver -
lautete . Die Absicht der amerikanischen Vorschläge
scheint dahin zu gehen , einer Verständigung
über etwa während des Seekrieges gegen England
auftauchenden Schwierigkeiten die Wege zu ebnen .
Der Austausch schwer verwundeter Kriegsgefangener .

Bern , 25 . Febr . (W .T .B . Nicht amtlich .) Nach-
dem vorgestern die Einwilligung Frankreichs zum
Austausch schwer verwundeter Kriegs -
gefangener im Wundeshaus eingetroffen ist,
sind Oberst Bohny und der Chefarzt des schweizeri-
schen Roten Kreuzes sofort nach Konstanz abgereist ,
um mit den deutschen Behörden die Einzelheiten des
Abtransportes der Verwundeten zu besprechen, sowie
an Ort und Stelle weitere Vorbereitungen zu dem
Transport zu treffen .

Die zweite deutsche Kriegsanleihe .
Wien , 25 . Febr . (W .T .B . Nicht amtlich .) Bei

Besprechung des Prospektes über die zweite
deutsche Kriegsanleihe sagt das Neue
Wiener Tageblatt : Wenn man bedenkt , daß die fran -
zösische Rente in der letzten Zeit bis unter 68 ge-
funken ist und seit KriegSbeginn überhaupt 13 Pro -
zent eingebüßt hat , so muß es einen imponieren -
den Eindruck machen und kann auch auf das
feindliche Ausland nicht ohne Eindruck bleiben , daß
es dem Deutschen Reiche möglich ist, eine zweite
Kriegsanleihe zu noch höherem Kurse als die
erste dem Publikum anzubieten . Diese Tatsache stellt
dem deutschen Staatskredit ein glänzendes Zeugnis
aus und ist zugleich bedeutsanl für die Auffassung der
militärischen Lage . Der moralische Effekt kann nicht
hoch genug eingeschätzt werden .

Die russischen Verluste in den Karpathen .
Wien , 23 . Febr . (Tag .) Die Verluste der Russen

in den seit Ende Januar sich abspielenden Karpathen -
kämpfen betragen nach sicheren Schätzungen
100 000 Mann an Toten und Gesänge -

Der Kampf bei Stanislau ist in günstiger
immer neuer Ver -
Diese kämpfen auch

n e n .
Entwicklung , trotz Einsetzens
ftärkungen durch die Russen .

verzweifelt bei Przemysl , doch sind auch dort
alle ihre Angriffe von der Besatzung erfolgreich zu-
rückgeschlagen worden .

Zum Krieg gegen England .
London , 25 . Febr . (W .T .B . Nicht amtlich .) Das

Reutersche Büro meldet : Der Dampfer „Focaran " ,
der nach Porto Feraio unterwegs , und der Dampfer
„Harpalion "

, der nach Newport News fuhr , wurde
auf der jHöhe Beachy Head torpediert und versenkt .
Die Bemannung wurde gerettet , mit Ausnahme von
drei Chinesen , die durch die Explosion umkamen .

London , 25 . Febr . (W .T .B . Nicht amtlich . ) Reuter
melder aus Garub : Gestrrn abend wars ein Flugzeug
vier Bomben auf britische Truppen , durch die ein
Offizier und fünf Mann verwundet wurden . Das
Flugzeug wurde beschossen , entkam aber .

General Pau .
Bukarest , 25 . Febr . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der

französische General Pau wurde bei seiner Ankunft
von Vertretern der Kultur -Liga , der National -
patriotischen Aktion und den Vertretern mehrerer
rumänischer Vereine empfangen . F i l i p e s s u be-
grüßte den General mit einer kurzen Ansprache .
Pau ftieg in der französischen Gesandtschaft ab .

Der Kmz im Grient.
Berlin , 24 . Febr . Dem Lokalanzeiger wird von

besonderer Stelle aus Athen gemeldet , daß in in -
formierten Kreisen die Ansicht vorherrscht , daß die
Aktion der französisch . englischen Flotte
vor den Dardanellen als endgültiger Versuch
zu betrachten ist, die Dardanellenenge zu f o r c i e -
r e n . Das Bombardement wurde gestern wieder
mit unverminderter Heftigkeit aufgenommen . Ruß -
land hat angeblich darauf bestanden , daß ihm durch
Oeffnung der Dardanellen eine Ergänzung
seiner Kriegsvorräte ermöglicht werde . Die
russischen Waffenfabriken können ihren VerPflicht -
ungen nicht annähernd nachkommen , weil ihnen die
notwendigen Maschinenteile abgeschnitten sind .
Außerdem macht sich ein gänzlicher Mangel an
chirurgischen und medizinischen Instrumenten sowie
an Arzneien fühlbar . .

Sammlung für das Wote Kreuz und
andere Zwecke.

A« freiwilligen Spenden für die im Feld stehen -
den Krieger und ibre in Rot geratene » ^ » » ilien
(s. Aufruf d?s Ortsausschusses vom Roten Kreuz) sind bei
unS eingegangen :

Bisher 2016 .45 9Rf . , Feldgeistlicher Bartheld , Sammlung
bei FeldgotteSdieusten 21 .45 Mk., zusammen 2037 .90 Mk.

ftttr die Slsaß . Lothringcr .
Bisher 2927 .76 Mk., Ksm. Aug . Weber 10 Mk ., Pfr .

O . No6 . Trömbach 5 Mk., L . in R . 10 Mk.» zusammen
28ö2 .7b Mk.

Fiir die Kriegsgefangenen .
Bisher 67 Mk ., Ungenannt 2 Mk, , zusammen 69 Mk .

Sammlung für unsere Landsleute in Ostpreußen .
Bisher 1209.58 Mk. , Pirk . 5Öf Schmidt . Oberbühlertal

23 Mk., Kfm . Aug . Weber 10 Mk, , Pfr . O . Noe , Grombach
5 Mk ., Ungenannt 2 Mk., Frl . Scklenker 2 Mk ., Ungenannt
3 Mk., A . W . 2 Mk ., zusammen 1256 .58 Mk.

Roter Halbmond .
Bisher 132 Mk., Au « . Haitz. Durmersheim 5 Mk .. A . Frank ,

NeibShcim 5 Mk., Lizefeldwebel Mühle , im Reservelazarett
Rastatt 1 Mk., F . Schl . 5 Vi f., zusammen 148 Mk.

Mr die bedrängten Polen .
Bisher 105 .20 Mk., Ungenannt Wagshnrst 10 Mk., Frau

L . Beck, Haag (Holl . ) 10 Mk. , F . Schl . 5 Mk. . H . in B .
10 M ?., Pfr . Noe , Grainbach 1 M . . . Unaenannt 3 Mk ., Un-
genannt , St . Blasien 5 Mk., Michetine Walter in Osteriuaen
10 Mk ., zusammen 159 .20 Mk.

Zur Bekämpfung der Uugeziefervlage im Osten.
G . B . 2 Mk., E . 1 Mk. . ffi 2 Mr ., Werth . Dahringer

in Muggeniurm 1 Mk. , Urgenannt 1 Mk. , Ungenannt
2 Mk., A . Velten 2 Mk., zus mmen 11 Mk.

Kur die katholische Feldseelsorge
Bisher 1694 .45 Mk. , Ungenannt 3 Mk. , FeldgeistlichABettelt , Sammlung bei F > ld « ottesdiensten 22

Mark , Feldgeistlicher Wüst , Sammlung bei Feld «
got tesdienste n, 100 Mt . , llnqenannt WagShurst 10
Mark . Hoflieferant Stelz » 10 Mk , . .Durchhalten '

. Baden -
Baden 20 Mk. . R . Schwank , Eheleute 5 Mk .. Expreßb - stSlttt
H . Werner 5 Mk., Männersodalität St . Stefan 25 Mk.,
A . W ., für Hostien 10 .20 Mk., A . W .. fllr Verbreitung guter
religiöser Sariiten 10 Mk., Frau L . B . Beck, Haag (Hol-
land ) 10 Mk., Ungenannt Tridcrg 3 Mk., Ungenannt Kül«'
heim 50 Mk., Karl Eckerle , Offenburg 5 Mk., Kaufmann
August Weber 10 Mk., Quo Martin 5 Mk., Pfr . A . Kölmel,
Elgersweier 5 Mk., I . Faist , Oberlirch , 5 Ml ., Obeirevisor
Baumeister 3 Mk.. E . K . 20 Mk .. I . Z . 1 Mk., Pfarrer
HilS 5 Mk., Vizefeldwedel Müßle , Rescrvclazarctt Rastatt
1 MI ., Aug . W . . Lbcrl ., 3 Mark ., Ungenannt , Ettlingen ,
40 Mk.. F . Schl . 5 Mk. . Ungenannt 5 Mk., R. I . S . 10
Mark , A . N . 3 Mk., Iiigenannt RheinbischosShcim 5 Mk.,
Feldwebclleutn . Bohner , Konler » (Belgien ) 10 Mk., B . in
R . tv Mk. , Ungenannt 3 Mark , L . F . 2 Mark , zusammen
2133 .65 Mk.

Weitere Gaben vermitteln wir gerne.
Geschäftsstelle des Bad . Beobachter .

Volkswirtschaft , Kandel und Aerkehr .
Preise der Landet - Produkte in Bühl .

Wein .
Alter , roter 1913 p . hl 125 .—

„ weißer „ „ „ 80 .—
Neuer , roter 1914 „ „ 120 .—

weißer „ „ „ 70 .—

Liktualien .
Nierfett per Pfd . — .70
Unschlitt. auLgel . „ „ —.—
Butter „ „ 1 .45
Schw .- Schmalz „ „ 1.40
Milch „ Liter — .22
W - i,enmehl , sst. per Pfd . — .30
Weizenmehl „ „ —.
K - rueugri e „ „ — .32
Eier , irische Trinkeier 2 St . 22
Eier , sog . Kisteneier 2 St . —

Brennmaterialien .
Buchenholz per 4 Ster 42 . —
Tanneuholz „ 4 , 32 . —

Korn , alt
iiorn , neu
Gerste
Hafer , alt
Haser , neu
Kernen
Weizen
Welschlorn

Getreide .
per 50 leg —.—

nun
. „ . 14.-
<f » IF •
» wm 12 .50
" "

l 14.50
16.50

Futtermaterialien .
Heu , alt per . 0 kg 3 .40
He», neu „ „ „ 3 . —
Kartoffel , alt per Sester —.—
Kartoffel , neu „ „ —
Korusiroh , alt „ 50 kg —
Kornstroh , neu „ „ „ 3.—

HandelSproduktt .
Hanf,geh .weißl .Srt . lPjd . 0 .00
Hanf , „ .. 2 . .. 1 .. 0 .00
Hanf , ., „ 3 . 1 „ 0 .00

Bühl , 22 . Februar 1S >5.
cZ Mannheim , 25 . Febr . Die Schleppschiffahrt

auf dem Neckar A . - G . in Heilbronn hat ihren Be -
tnebsbericht sür das Jahr 1914 herausgegebM . Bei
Kriegsbeginn stockte der Verkehr eine Zeitlang , es inachte
sich aber bald wieder eine Neubelebung der Schiffahrt
bemerkbar . Hauptsächlich wurden Kohle und Salz be-
fördert . Die Gesamtleistung des Jahres 1914 in Bezug
auf Beförderung und Ladung betrug 10 595 205 Tonnen -
kilometer gegen 12 995 705 Tonnenkilometer im Jahre
zuvor . Der erzielte Reingewinn beträgt 105 954 Mk.
( 1913 : 127 773 Mk .), wozu noch 33 672 Mk . ( 29 093 Mk .)
Gcwinnvortrag vom Vorjahr kommen . Die Dividende
wird mit 0 Prozent ( 7% Proz . ) vorgeschlagen .

Haslach i. K., 23 . Febr . Der gestrige F a st e n -
markt war von Käufern und Verkäufern gut besucht .
Auf dem Viehmarkt herrschte reger Handel und es wur -
den durchweg gute Preise erzielt . Eine größere Anzahl
Tiere wurde von der Badischen Landwirtschaftskammer
für die Heeresverwaltung angekauft . Der Geschäftsgang
auf dem Schweinemarkt war gut . Für das Paar Läufer
wurden durchschnittlich 55—80 Mk ., für baß Paar
28—48 Mark bezahlt . Der Krämermarkt dagegen » m;
etwas flau , aber immerhin können die Geschäftsleute m >t
den Einnahmen zufrieden sein .

Wetterbericht des Zentralbüros sür Meteorologie
und Hydrographie vom 25 . Februar 1915 .
Ein Hochdruckgebiet lagert heute über Nordwest -

europa ; während sich über Nordwestrutzland und jenfeit3
der Alpen flache Minima befinden . Diese verursachen
im östlichen und südlichen Deutschland Schneefalle , im
Nordwesten hat es dagegen meist aufgeklart und d >e
Temperaturen sind dort unter den Gefrierpunkt ge-
snnken . DaS stetige Steigen des Ortsbarometers läf -t
erkennen , datz sich der hohe Druck , wenn auch langsam ,
binnenwärts ausbreitet ; es ist deshalb mit Zcachlassen
richnen .

Wasserstand des Rheins am 25 . Februar frn ?' .
Schusterinsel 116, gefallen 1 . Kehl 217, gestiegen 1 -

Maxau 373, Stillstand . Mannheim 305 , gefallen 3.

Die unterzeichneten Firmen nehmen in Karlsruhe

auf die neue 3 °
| 0 Deutsche Kriegsanleihe

(ReichsdchatzanWeisungen und Keichsanleihe)
zu den Bedingungen des Trospekts kostenfrei entgegeD.

Badische Bank .
Ignaz Ellern .
Veit L . Homburger .
Heinrich iHiiller .
Rheinische Creditbank , Filiale Karlsruhe .
Alfred Seeligmann <& Co .
Süddeutsche Disconto - Gesellschaft A .- G .
Straus & Co .
Vereinshank Karlsruhe E . G . m . b . H .

WS

Verkmldigungstafe!
Holz -Versteigerung

der Waldgeuosienschaft Grimmers -
wald am Montag , den 1 . iliärz
l . Js , naclmi 3 Uhr im Gasthaus
siim „ Griiien Baum" dahier.

Frima groke Horm. BoMieringe
>/, To . Mk. 44 .- . To . Mk. 25 . - . ' /« To . Mk. 13' /-,' /« To . Mk . VI a ab Emde » gegen Nachnahme .

Kokken & Müller , Emden .

HM «. Ükrlflfl m Zeitschriften i . Werke»
übernimmt Sei mäßiger ? rei,SerelS »unz die

Vuchdruckerei „Badenia " Karlsruhe (Baden).
^».«fragen erdkten. Kostenberechnung berellwlssiglk .

Wir suchen einen nicht zu jungen

Hilfsarbeiter
zn sofortigem Eintritt , welcher
schon in Buchdruckereien gearbeitet
hat , mit Packen , Papier - und
C-xpeditioiiZarbeiten umgehen sann .
Etadttenntnis und Rad ahren un-
erläßlich . Gelernter Buchbinder
bevorzugt .

Sllchdrnckerei „Ssdema"
Sarisruhe (Huben), Adlerstr «he 42.

Tchlagraum - Berfteiaerung
der Stadtgenieinde Buhl am Mou -
lag , den l . MLrz ds . Js ., voriiiit -

9 Uhr im Rathause zu Bühl
au ? ihren Waldungen .

!öolz -Vcrsteii,erungc »
de? Forstamts Mittclberg in Ett -
lingen .

1 . An : Montag , den 1 . März 1915
nm 10 Uhr in der Marxzell » Mühle .
auS dem Grob !lo >ter >o .ild , Abt . 28,
40 und 63 . DaS Holz sitzt nm
Breitbosweg , am Kapellenweg und
am Talweg unterh >ilb ^ raiien ^ lb.

2 . Am DienStig , 2 . März 1915
um lOllhr im Rathaus in Laugelia b
ans den Distrikten Tannwald und
Maisenb -' ch .

ir>olz -Bcrfteigerung
der Stadtgemeinde Stockach am
Montag , den 1 . März 1915 , vorm .
9 Uhr beginnend , im Siengele 'schen
Sanle in Stockack, au ? dem unteren
Hntdiftrikt Kniebreche und Auen-
buhl . Wnldhüter Boos in Stoclach
zeigt da>Z Holz vor .

.Oolz -Versteigerung
der Ŝpital - und Spendverivaltung
Ueberiingen am Samktag , dcn
27 . Februar ds . IS ., rormittags
10 Uhr . in der „ Krone " in A !al>l-
fpüren i . T ., otiS dem Wulddistrikt
Branden . Waldhüter Will in
Mahlspüren i . Tal zeigt das Holz
auf Verlangen vor .

mit Möbelwagen n » d
lllllj

'
liji «Rollen sowie Befördg .

von ft lavieren II .Soffern beforgtdnrch
Seldflmithilie liiliigt .̂ . Mnlfinger

Ltssingstrab « 3a — Tel . 3565 .

zn niässigen Preisen in sehr
grosser Auswahl für Gross -
kousninenten grosse , vor¬

teilhafte Packungen .
Marmeladen in kleinen und
grossen Pai kiingen ( lOPfd .-

Eimer Slk . 3 .50) .
Fst . getrocknetes Obst , ff.
Teigwaren , Hülsenfrüchte ,

reinschmeckende Oele ,
Essige etc .

Kaffee, Tee , Kakao , Kakes,
Schokoladen etc .

Billige Weiss - u . Rotweine,
Krankenweine .

Fürs Feld allerlei Le¬
bensmittel offen und in yer -

sandfertisjen Packungen .
. .«•» ri ste , Fleischwaren ,

. h» «elcberterrinen u Kaviar ,
ancli in hermetisch ver¬
schlossenen Dfsen , frische
Austern , Fischmarinaden u.

Räucherwaren .
Poularden , Kapaunen,

Hahnen.
Holl Schellfische , Kabeljau ,
gew. Stackfische , Heilbutt
im Aussrhntt , Seezangen ,
Bodenseefelchen , Rheinsalm

allerteinst
bei

Hans Eissel,
Hoflieferant , Karlsruhe ,
Kaiserstr . 150 — Tel . 335 .
Prompter sorgfältiger Ver¬

sand , Packung frei .

Material fiir Faste »,predigten .
Soeben erschienen :

Kreuz und Krieg
Fastenerwägnngen

für unsere schicksalssch were Zeit von Dr . (f . Breit »
Mit Originalbuchschmuck kl . 8». Buch Mk . 0.80.

Sieben Betrachtungen über die lehteu Worte Jesu am
Kreuze werden in diesem ausgezeichneten Buche mit Î rwäg -
ungen über die gegenwärtigen KriegSverhältnisse vereinigt .
Ein reicher und tiefer Gedankengeh >ilt , verbunden mit dem
Vorzug einer bilderreichen und packenden Sprache miidieu diese
Neuerscheinung zu einer der trefflichsten auf dem Gebiete der
religiösen Kriegsliteratur . Das Buch bietet den Gläubigen
aller Stände Genuß und Erbinung . den Herren Geistlichen
mannigfache Anregung fiir Predigten und Vorträge . Möge
e » reichen Segen in alle Klassen unseres Volkes tragen .
Verlagsanstalt Benziger St Co . A .- G . , Köln a. Rh .

Durch alle Buchhandlungen .

Agentur
Pforzheim .
Wir machen die verehrl .

Einwohnerschaft von Pforz -
heim «nd Umgebung höflichst
darauf aufmerksam , daß unser
Agent Herr Wilhelm Evsper
in Pforzheim , Rennfeid -
straße 24 , Bestellungen auf
den Bad . Beobachter jederzeit
entgegennimmt .

Schneider ,
I für Jnsantcrieröcke u . Uniform -
' hosen gesncht ; auch .Heimar «

beitrr nud Landschneiber .
Ntchtiiniformschneidkr könne» leicht

eingelernt wekden (HecreSlieferung )-
K . Wursthoru , Karlsruhe ,

Uhiandftraße 22.

Hardtstr . Nr . 7 ist ein kleiner

Laden
mit Lagerraum , 1 Zimmer » «
Küche auf 1 . MSrz dS . I «. oder
später zu vermieten .

Näheres städt . Hockb-iuanit , Karl «

Friedrichstr . Nr . 8, Zimmer Nr . » >»•
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